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Making school for children with behavioural problems 
 
 
 
  
Fragebogen: making school for children with behavioural problems
Geschlecht: ..................
 Alter: .......................

Dienstalter: ................................
 
Funktion: ...................................................
 
 
 
This questionnaire is anonymous. It has been developed in the course of a Comenius project.
Try to fill it in carefully and honestly.
 
	 
part 1:        Wie arbeitet der Schüler

	
	
	
	
	

	A.   Wie verläuft die Aufnahme in die Schule?
	
	
	
	
	

	1.  Erhält der Schüler genug Information über die Schule, Schulart und ihre Arbeitsweise?
	 
	 
	 
	 
	 

	2. Erhält der einzelne Schüler genug Hilfestellung am Beginn des Schuljahres?
	 
	 
	 
	 
	 

	3.  Werden wir rechtzeitig über den Eintritt eines Schülers vor Beginn eines neuen Schuljahres informiert?
	 
	 
	 
	 
	 

	4. Bekommen wir genügend und korrekte Informationen den neuen Schüler betreffend?
	 
	 
	 
	 
	 

	B.   Schüler sind  manchmal überfordert?
	
	
	
	
	

	1.   Kennen Sie die Ursache der Stresssituation?
	
	
	
	
	

	-        die Klassensituation
	 
	 
	 
	 
	 

	-        der Lehrer
	 
	 
	 
	 
	 

	-        unklare Aufgabenstellung
	 
	 
	 
	 
	 

	-        Mangel an Arbeitsmaterial und Ausstattung
	 
	 
	 
	 
	 

	-        Die Einrichtung des Klassenzimmers
	 
	 
	 
	 
	 

	-        Zeitdruck
	 
	 
	 
	 
	 

	-        Situation zu Hause
	 
	 
	 
	 
	 

	-        Anderes
	 
	 
	 
	 
	 

	C.   Kennen wir die häusliche Situation des Schülers?
	
	
	
	
	

	1.  Kennen Sie die Familiensituation der Schüler?  
	 
	 
	 
	 
	 

	2.  Bekommen Sie ausreichend Information?
	 
	 
	 
	 
	 

	3.  Wer informiert uns üblicherweise?
	
	
	
	
	

	-        Schüler
	 
	 
	 
	 
	 

	-        Eltern    
	 
	 
	 
	 
	 

	-        Kollegen
	 
	 
	 
	 
	 

	-     andere Schüler
	 
	 
	 
	 
	 

	-        Institutionen
	 
	 
	 
	 
	 

	-        Andere
	 
	 
	 
	 
	 

	4.  Gibt es kompetente Leute, die wir informieren können, wenn uns an     der häusl. Situation etwas auffällt?
	 
	 
	 
	 
	 

	5. Werden Sie über die weiteren Schritte informiert?
	 
	 
	 
	 
	 

	D.  Sind Sie and der Freizeitgestaltung der Schüler interessiert?
	 
	 
	 
	 
	 

	1. Wissen Sie wie die Schüler ihre Freizeit verbringen?
	 
	 
	 
	 
	 

	E.  Wie gehen wir mit ernsten Problemen um?
	
	
	
	
	

	1. Erhalten die Lehrer genug Information über ein ernstes Problem, das den Schüler betrifft?
	 
	 
	 
	 
	 

	2.  Wer informiert uns zuerst?
	
	
	
	
	

	-      Der Schüler   
	 
	 
	 
	 
	 

	-      Kollegen      
	 
	 
	 
	 
	 

	-      Institutionen (auch Krankenhäuser, Psychologen, etc.)
	 
	 
	 
	 
	 

	-      Andere Schüler   
	 
	 
	 
	 
	 

	-      Die Eltern des Schülers  
	 
	 
	 
	 
	 

	-     Andere
	 
	 
	 
	 
	 

	3.  Sind wir hinreichend ausgebildet, um mit solchen Situationen  umgehen                  zu können?
	 
	
	
	
	 

	F.  Wie geht der Schüler mit Konflikten um?
	
	
	
	
	

	1. Wie reagiert er auf Konflikte?
	 
	 
	 
	 
	 

	-       verbal
	 
	 
	 
	 
	 

	-       Körperlich
	 
	 
	 
	 
	 

	-      andere einschüchternd, aggressiv  
	 
	 
	 
	 
	 

	-       vernachlässigend, nicht beachtend
	 
	 
	 
	 
	 

	-       informiert den Lehrer   
	 
	 
	 
	 
	 

	-       fragt eine Vertrauensperson um Rat
	 
	 
	 
	 
	 

	-       Elterngespräch 
	 
	 
	 
	 
	 

	-       Andere
	 
	 
	 
	 
	 

	2.    Wie werden Konflikte gelöst?
	
	
	
	
	

	-       durch Vermittlung von Klassenkameraden
	 
	 
	 
	 
	 

	-       darüber sprechen
	 
	 
	 
	 
	 

	-       dem Anderen ausweichen
	 
	 
	 
	 
	 

	-       Auszeit nehmen um herunterzukommen
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	
	

	
part 2:
WIE ARBEITET  DER LEHRER?

	
	
	
	
	

	A.
Hat der Lehrer genug Erfahrung, um Kinder mit Verhaltensproblemen zu unterrichten?
	
	
	
	
	

	1. Erfahrung ist wichtig in meinem Beruf
	
	
	
	
	

	B.  Hat die Umgebung einen Einfluss?
	
	
	
	
	

	1.   Ich bin ausreichend in Schulaktivitäten einbezogen
	
	
	
	
	

	C.   Sind Sie kommunikativ?
	 
	
	
	
	

	1.   Ich unterrichte Soziales Lernen.
	
	
	
	
	

	D.   Sind Sie ein Profi?
	
	
	
	
	

	1.  Berufliche Erfüllung erhöht meine Kompetenz.
	
	
	
	
	

	E.   Sind Sie "stress-resistent"?
	
	
	
	
	

	1.   Überstunden gehören zu meinem Beruf
	
	
	
	
	

	2.   Ich würde einen anderen Beruf wählen, wenn ich die Chance hätte.
	
	
	
	
	

	3.   Was ist die größte Schwierigkeit in Ihrem Beruf?
	
	
	
	
	

	· Das Verhalten  der Schüler
	
	
	
	
	

	· Administrative-Verwaltung (bürokratisch)
	
	
	
	
	

	· Management - Klassenführung(dynamisch)
	
	
	
	
	

	· Die Kollegen
	
	
	
	
	

	· Der Stress
	
	
	
	
	

	· Anderes
	
	
	
	
	

	4. Was mögen Sie sehr an Ihrem Beruf?
	
	
	
	
	

	· Unterrichten
	
	
	
	
	

	· Mit Kindern arbeiten
	
	
	
	
	

	· Kollegen
	
	
	
	
	

	· Ferien
	
	
	
	
	

	· Lohn
	
	
	
	
	

	· anderes
	
	
	
	
	

	F.   Sind Sie teamorientiert oder ein Individualist?
	
	
	
	
	

	1.   Ich bevorzuge Teamarbeit
	
	
	
	
	

	G.   Wie gehen Sie mit Konfliktsituationen um?
	
	
	
	
	

	1.  Nach einer Tätlichkeit bekam ich Unterstützung 
	
	
	
	
	

	· Von der Schulleitung
	
	
	
	
	

	· Von den Kollegen
	
	
	
	
	

	· Andere Unterstützung
	
	
	
	
	

	H.   Wie ist Ihr Führungsstil?
	
	
	
	
	

	1.    Ich fühle mich verantwortlich für meine Schüler
	
	
	
	
	

	2.    Sprechen Sie mit Ihren Schülern?


	
	
	
	
	

	I.    Was bezeichnen Sie als unsoziales Verhalten?
	
	
	
	
	

	1.
Was bezeichnen Sie als Verhaltensauffälligjkeit?
	
	
	
	
	

	· Wenn ein Schüler den Unterricht stört.
	
	
	
	
	

	· Wenn der Schüler anderen Schülern weh tut.
	
	
	
	
	

	· Wenn der Schüler Ihnen gegenüber unhöflich, grob ist
	· 
	· 
	· 
	· 
	· 

	· Wenn unsoziales Verhalten auftaucht

· Wenn es Kommunikationsprobleme gibt
	
	
	
	
	

	2.
Denken Sie, dass guter Kontakt zu den Eltern wichtig ist?
	
	
	
	
	

	3.
Akzeptieren Sie Schüler mit Verhaltensauffälligkeiten?
	
	
	
	
	

	4.
Ich gehe den Ursachen der Auffälligkeiten auf den Grund.
	
	
	
	
	

	Part 3.1:
IST DIE FÖRDERUNG AN KINDER MIT    VERHALTENSPROBLEMEN ANGEPASST?
	
	
	
	
	

	A.
Wie sind Supplierstunden organisiert)?
	
	
	
	
	

	1.
Ich bereite mich auch auf Supplierstunden gut vor?
	
	
	
	
	

	2.
Sind Sie während Ihrer Freistunden auch greifbar?
	
	
	
	
	

	part 3.2:
IST DIE SCHULINFRASTRUKTUR AN VERHALTENSAUFFÄLLIGE KINDER ANGEPASST?        
	
	
	
	
	

	1.
Ist die Infrastruktur ausreichend and die Verhaltensproblematik angepasst?
	
	
	
	
	

	Part 3.3:
HAT DIE SCHULE EINE KLARE UND VERBINDLICHE PÄDAGOGISCHE AUSRICHTUNG?
	
	
	
	
	

	A.
Pädagogische Ausrichtung?
	
	
	
	
	

	1.
Hat die Schule eine klare pädagogische Linie?
	
	
	
	
	

	2.
Handelt jeder nach dieser Ausrichtung?
	
	
	
	
	

	3.
Handeln Sie danach?
	
	
	
	
	

	B.
Gibt es einen aktiven Beitrag von Schülern, Eltern, anderen?
	
	
	
	
	

	1.
Gibt es aktive Beiträge der Schüler?
	
	
	
	
	

	2.
Gibt es aktive Beiträge der Eltern?
	
	
	
	
	

	3.
Arbeitet die Schule mit externen Institutionen zusammen?
	
	
	
	
	


